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NEBI INTERN
Die Galerie Ambiance,
Cysatstrasse 15 in Luzern,
lädt ein zum Besuch einer
«Internationalen Ausstellung

humoristisch-satirischer
Kunst zum Thema

Wein». 40 Künstler aus
zehn Ländern beteiligen
sich mit über 200 Werken
an dieser Schau.
Karikaturisten und Illustratoren
befassen sich mit dem
Wein und Situationen
rund um dieses köstliche
Elixier. «Trotz Weinskandalen»,

schreiben Armin
und Kurt Bättig, die
Galeristen, wolle man dafür besorgt sein, «dem Wein auf
humoristische Weise» die ihm gebührende Ehre zu geben. Unter
den ausstellenden Künstlern befinden sich auch die folgenden

Mitarbeiter des Nebelspalters: Miroslav Bartâk, Adolf
Born, René Fehr, Jürg Furrer, Christoph Gloor (der auch das
Ausstellungssignet geschaffen hat), Peter Hürzeler, Igor Ko-
pelnitzky, Fernando Krahn, Puig Rosado, Hans Sigg, Jiri
Sliva und Heinz Wildi.
In Luzern ist die Ausstellung nur kurz zu sehen: am Samstag,
19. Juli, von 16 bis 20 Uhr, und am Sonntag, 20. Juli, von 14

bis 20 Uhr. Ab dem 8. August bis zum 31. Oktober 1986 werden

die 200 Werke zum Thema Wein in der Galerie der
Stadtverwaltung Wittlich (BRD) ausgestellt sein.

Kuchen
Die Hohe Kommission kam zusammen, um den Ku¬

chen, das Werk eines Bäckergesellen, zu beurteilen.
Das erste Mitglied der Kommission, mit einem Zirkel in
der Hand, sagte, die Form des Kuchens lasse sehr zu
wünschen übrig. Das zweite beanstandete, der Kuchen dufte
nach Gebäck und nicht nach Parfüm «Quelques Fleurs».

Von Antoni Marianowicz
Das dritte wies unumstösslich nach, dass der Kuchen als
Mittel gegen Glatzenbildung unwirksam sei. Das vierte
lehnte den Kuchen als viel zu mürbe ab, weshalb er sich
zum Unterlegen wackliger Möbelstücke nicht eigne. Das
fünfte Kommissionsmitglied schliesslich war sehr
erstaunt darüber, dass der Kuchen weder «Mama» noch
«Papa» sagen könne.

Der Bäckergeselle, betrübt über den Misserfolg seines
Kuchens, ging erbittert an die Arbeit und legte bereits
nach einem Jahr der Hohen Kommission einen zweiten
Kuchen vor, den er genau nach den Ratschlägen der
Ratsmitglieder gebacken hatte. Der Kuchen hatte die Form
eines idealen Kreises, duftete berauschend nach Parfüm,
förderte den Haarwuchs, eignete sich als Unterlage für
wacklige Stühle und sprach klar und deutlich «Mama»
und «Papa». Nach mehrstündigen Beratungen hiess die
Kommission den Kuchen gut. Er besass alle möglichen
Vorteile und nur einen kleinen Makel, den die Kommission

unbeachtet liess: Er war nicht geniessbar.

Das Bildzum Thema und Politik»
Nein, in diese Akten

kannst du nicht
hineinschauen, sie sind

noch streng
k vertraulich...
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